
Demografischer Wandel vs. Bewältigung des Leerstands 
Einkaufsmöglichkeiten
Neugestaltung, Nutzung der leer stehenden Gebäude 

Begrünung der Städte angesichts des Kilmawandels
Zuverlässiger ÖPNV 
Barrierefreie Stadtplanung
Nahe soziale Infrastruktur,  Sozialraumorientierung
Daseinsvorsorge
Eindämmung der Privatisierung
Nachhaltigkeit

Digitale Mobilität: z.B. Online Einkäufe, bürokratische Abläufe
Social Media für mehr Sichtbarkeit und Austausch zwischen Bürger*innen und Institutionen

Orte für öffentliche Begegnungen schaffen
Nutzung von Räumen (Initiative Stadtmensch Altenburg)
Förderung von Vereinen und Initiativen
Open labs zum Brainstormen, Zusammenarbeiten

Weniger Bürokratie
Einteilung der Förderanträge in föderale- und Landesförderungen
Thematisch fokussierte Anträge

In Bleicherode wurde mit Bürger*innen und Verantwortungstragenden Thüringer Gemeinden
über das Erhalten und Werden attraktiver Innenstädte diskutiert. Dabei wurden Ergebnisse
gesammelt, die im Folgenden in vier Kategorien unterteilt sind.

Attraktivität der Innenstadt:

       (z.B. durch Pop-Up Store, Gesundheitskioske, etc.)

Digitalisierung:

Netzwerke und Bürgerbeteiligung:

Förderungen:

mit der Ministerin für
Infrastruktur und

Landwirtschaft
 Susanna Karawanskij



